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Zuß  Kwirtschaftliche Mas nen usw. vorgeführt, so war ın den Priester annnvor sichmühsaa Hütten und such Zzuspäteren Jahren eine seiner Haupttätigkeiten die Organı- verständigen.
satıon VO'  3 Raiffeisenkassen, Volksbanken, Berutsvereinen. Huß raumte VO  3 einer katholischen Bantuföderation, die

VO  } der Kapkolonie ber die Kongomündung bis nachDas reın protestantische Pondoland hat Hufß 089 auf
Uganda und Sansıbar reichen un diese Völker w 1e 1mWcunsch der Sghwarzen mMiıt Volksbanken durchorganıi-

Ssıert. Dreieck umschließen sollte. Tatsächlich esteht gute Aus-
sicht, da das soz1iale Apostolat nach den Methoden desIn grenzenloser Geduld un! AQristlicher Liebe hat sıch
P. Huß die an katholische Mıssıon den Bantıu undHufß 1mM Leben den Europaern, den Schwarzen, den frı-

kanern, den Mischlingen gewıdmet un: wurde der damıt das Herzstück der afriıkanischen Miıssıon ertaßt.
Freund aller iın Südatrıka lebenden Rassen. Katholiken Kulturell wenı1gstens bahnt sich ıne Einheit der katholix

schen Bantukirchen.an. Hulfß hat einmal gESABT: „Arbeiteun Protestanten stand in gyleicher Hilfsbereitschaft
Dıiıensten. Dıe Regierungen luden ıh Vorträgen eın. S daß du eine bessere Welt hinterlässest als du vortan-

c Er durfte auch 1ın Parlamenten sprechen. In den etzten dest.“ Als der 72jahrige deutsche Priester Bernhard Huß
Lebensjahren sah INa  3 ıh noch ımmer das Land durch- die ugen schloß, hatte jedenfalls Hunderttausenden
streifen un: auf Einladung den kleinsten Gruppen von Bantu „besseren Feldern, besseren He1ımen un

besseren Herzen“ verholten.sprechen, die ıh Rat baten. Stundenlang saß der tgube

Akiuelle Zeitschriftensd1au
Theologıe ZUNDEL, Maurıce. T’heologie de Ia peine humaine. In Idees

forces Jhg Nr. (Jan  arz 1—4.
rVWalther. T'he Right I nterpretation of the Old Auseinandersetzung miıt dem Aufsatz VO. Theo Pirker 1N den Frankfur;
Testament: Study of Jeremiah 7) Y In eology - Ler Heften, Okrt 1949, „Kleine Theologie der Arbeıt“, dessen These es War,

der ens:! k  onne NU: entweder das Kreuz auf sıch nehmen oder cday (April 15925 andere abwälzen. Zundel sieht 1n der Arbeit aber VOr allem eın Instrument
Die kumenische Studienkonferenz hatte sıch 1m Jahre 1949 das Thema zur Assımilation der Welt, daher wertschaffend, unselig ur, weiıl s1e ıcht
gestellt: „Die Bı el und die Botschaft der Kirche.“ Als Prütstein für eine
einhellıge exegetische Methode War die Perikope Jerem1a T 1 —15

1m Hıinbhlick auft Yermensd*llidfifng organisiert WIr

geben Der Baseler Alttestamentler veröffentlicht seinen Beitrag 1ın fge-  der
amerı1ıkanıschen Vierteljahresschrift des presbyterilanischen Princetown Se- 2 DEminary.
GECK, C.H. Ad Christliche Sozialprinzipien. Zum Aufbau JASPERS, Karl Was ıSE Philosophie® In Universitas Jhg
einer Sozialtheologie. In Theologische Quartalschrift Jhg 130 Heft unı 641 —648
Heft 285—553 Jaspers findet Tel Motive des Phılosophierens: das Staunen VOor dem Er-

oilt, „qus dem sozıalen Seinsbefund, AUS den Struktur- und Le- kenntnisgegenstand, der Zweitel Erkannten und die Erschütterung des
bensgesetzen des heıligen dreieinig-göttli Le C115 Die Struktur- Mens ın unüberwindlichen Grenzsituationen. Diese bedingen e1mM
und Lebensgesetze des Zusammenlebens der Menschen herauszuheben und Erlösungsbedürfnis, dem die Religionen genugen. Die Philosophie dagegen
1N einem theologischen 5System der christlichen Sozialprınzıpien darzustel- hilft dem ın die Vereinzelung zurückgewor enen Menschen und zrün el

Hierzu wiıll der Verfasser den Grund legen. letzt 1n dem „Wiıllen Zur eigentlichen Kommuniıkation“ mIiIt dem ”Ziel der
Entfaltung der Liebe, des Innewerdens des Seins und der Vollendung der

GECK, Sozialtheologie als Aufgabe In rierer Theo-
logische Zeitschrift Jhg. Heftt 5/6 Mai/Junı 161E/1 LOTZ: Johannes Der Mensch als das heute fäl'lige1 T'hema
Geck zeigt 1er verschiedene Lücken und Möglichkeiten der Theologie auf, In Stimmen der eıit Jhg Heft (Maı 81—89
die jedermann fühlt Es 1St eın Verdienst, wWEeNnNn auch VOTreTrSt NU eın
stender Versuch, welche Lebenswirklichkeiten notwendi: m010

Das Denken ber den Menschen ann 1er Aspekten geschehen (kos-
Theologıie bedürfen, aber s1e noch ıcht gefunden ha

der 1S'  5 theologisch, anthropolögisch, technologisch), die nacheinander
geschichtlich wirksam we[rl und schließlich ın die Bo enlosigkeit des heu-
tigen Menschenwesens auslauten. In dieser i1tuatiıon zeichnen sıch ZzWwel

MESSINA, Josef Zarathustra und seine Lehre In Stimmen Fronten ab, der Nihilismus, der es beim 205 bewenden läßt, und seine
hiloso-der eıit Jhg. 75 Heft: 9 unı 191—205 Überwin ung, die aus einer positıven Begegnung m1t dem Nichts
tbaremphiert (Marcel, Jaspers, Heidegger, Weiızsäcker ıUl -} In fru

Eine: Darstellun ergibt, da Zarathustra keine Religion, SsSOM- Wechselgespräch mMi1t dieser Phalanx steht das christliche Denken.
ern eın religiös-philosop ısches Lehrsystem vorbrin 2A15 eine „der
Sten antıken Geistesformen jene, die der christlichen Auffafsung Georg. Das nde des Kantıianısmus®? In Begeg-nächsten kommt‘“.D Pa Nung Jhg. Heft 118=—119

Zu Magdalena Aebı „Kants Begrünciung der deutschen Philoso hie“, BaselRAMBOLDI, G., S] Spiritualita del clero. In La. CivıltäA Cat- 1947, eın Buch, 1 Aus and „Sensatıon“ gpemäa ha Wenn
tolıca Jhg. 101 Bd Heft 2397 (6 288— 304 darın heißt, daß Kants Philosophie auf die „Ubernahme egriffener

Lehrstücke“ begründet 1St, wWwWenn s1e weiter einfach als Subijektivismus be-Der Autsatz ISt die Fortsetzung einer aszetischen Abhandlung, die bemer- zeichnet wırd und den lange schon ausstehenden Ent üllungen Mag-kenswert fien die Schwierigkeiten der priesterlichen Existenz ın uNnseTrer dalena Aebis „zusammenbricht“, sodaß „VvVOon seinem 5System nıchts übrigZeit berücksichtigt. bleibt“, macht uns 1es auf die Veröffentlichung neugierig,
TERRIER, Msgr. Zur theologischen AD 1n Frankreich. In
Dokumente Jhg 6, Heftt Juni 215—221. KultufDer Bıschof VO: Bayonne bietet 1er einen kurzen und instruktiven ber-
bliıck ber die Dinge, denen die tranzösische Theologie der etzten Jahre 3ERNANOS‚ Georges. Frankreichs Verrat den Franzosen.Wesentliche.s BEeSaART hat.

Aus dem literarıschen Nachlaß N: D9ku'me-nte Jhg Hefrt
Pg VISCHER, Wılhelm. Das Geheimnis 7 sraéls. FEine Erklärung (Maı 239—27246
-

der Kapıtel DD des Römerbriefes. In udaica Jhg Hefrt Der Autor geht MI1T den Vıchy-Franzosen schonungslos 1Ns Gericht, älr
jedoch den Verrat schon ın der Zeıt nach 1918 wurzeln, Natıon,unı 81— 13
„am Sie zerbrach“. Bernanos bezeichnet sich als den Vertreter der Na-
tionallıe Cy die jense1ts VO Patriotismus und Antipatrıotismus liegt.Es soll vom Standpunkt des Christen AQUSs gezeigt werden, daß die Juden

Verheißung und der Endhoffinung“ sınd. Die Ju enmissıion 1ST NU  H durch
e1n verzweiıtelter Fall, ondern der „»CAXCIM arısche Gegenstand der AWSON, Christopher. @Or halıer ın the modern ayorId. In

die Heidenmission möglıch: „Wenn wollte, daß das Versagen der Juden The Tablet Bd 195 Nr. 5740 (27 419— 421
Glaube der He1ı die
den Weg für die Rettung der Heiden freimachte, 11 Jetzt, daß der

Anknüpfend die Statistik macht Dawso
FEiter für Gott wende“. ]udfn ZUr Eifersucht reize und ZuU rechten

kungen ıhrer Wertung.
eine Reihf: treftender Bemer-
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LOOSEN, Maximilia MTO d Don einem Spanier gesehen. In CHAVARDES, Maurice. Desprıt allemand. In La Vie Intel-
Neues Abendland Jhg. 5 He Maı 187—193 lectuelle (Mai 548—560
Bestimmung des geistigen ÖOrtes des Pedro ain Entralgo, der, anders als Das Maı-Hefirt der Dominikanerzeitschrift befaßt siıch ın verschiedenen

Autsätzen mi1t dem Problem Deutschland, denen eın anderer, VO Fr. Heer,
gemMeEe1IN hat und für Spanien die Hauptrolle ın einem der Anbetung undOrtega, die relig1öse Auffassun des Politischen mMit Dawson und oyn MIt dem Tıtel „Liebet ure Feinde“ vorausgeht. Auch das redaktionelle
Verherrlichung Gottes dienenden Europa beansprucht; doch ann C sıch OrWOrt g1bt als Leitidee des Heftes den Gedanken .  3 65 gelte, Ego1smus

und nationale Enge AUS dem Geist des Christentums berwinden. erıcht gänzlich VO. vitalıstischen (Bergson) Ideen freihalten.
„deutsche Geist“ wıird VO Chavardes 1n der deutschen Jugend, ın den

MICHAELIS, Edgar. Rückhlich au  T Freud. In Die Gesinnung vOoreingeNOMMEN ckizziert. Eben darın 1St der Aufsatz interessant.Schriftstellern 1mMm Land und in der Emigration aufgesucht, jedoch allzu

Jhg Heft (März/Aprıil
Zur Bıogra hıe VO Stefan Z.wel e  1e€ Weltrt VO gestern“, Stockholm AVID, Jakob. Mitbestimmung UnN: soztiale Mündigkeit. In
1943 Aus echten wıissenschafrtlichen Einsichten Freuds werden 1er die
„reinen Hypothesen“ und antimetaphysischen Grenzüberschreitungen her-

Frankfurter Hefte Jhg Heft Maı 483— 491
Hınter der Frage der soz1ialen Sıcherheit steht die der Mündigkeit. Jetztausgesiebt und abgetan. sieht der Vertasser den Augenblick der Selbstbestimmung der Arbeiter
gekommen, Wiıchtig hierbei ISt, „daß Zur Verantwortung 1Ur derjenize reit

SCHOECK, Helmut. Die „Mission der Intellektuellen“? In wird, der dıe Verantwortlichkeit ın die Hände ekommt“.
Europa-Archiv Jhg. eft 7/8 (Aprıl T
Dıiıe Bedeutung dieses Aufsatzes lıegt darin, dafß die Problematik des DESQUEYRAT , L’arche de No.  €e, In Revue de > Action
Geistes ın der Geschichte diesem Sondertall plastisch herausarbeitet. Populaire Nr. 41 unı 420—4236

Der Aufsatz befaßt sich, W1e diese Nummer der Zeitschrift, miıt demTOYNBEE, Under the Vatıcan Basılıka. In The Problem der Bevölkerungszu- und -abnahme söwohl ın Frankreich W1E 11
der ganzen Welrt Be1 Desqueyrat handelt sıch den KinderreichtumTablet Bd 195 Nr 5747 (10 460 —4672 der verschiedenen Familiengruppen; die katholischen (christlichen) Famı-

Dieser Überblick ber die Forschungsergebnisse 1St besonders dankenswert lıen vermehren sıch bei weitem meisten, da eine Verschie un
der Bildbeigaben. Er macht die Funde anschau 1 yunsten dieser Bevölkerungsteile eintreten kann, wenn die Kıinder 1im

Geiste des Elternhauses weiıterleben.

VANN, Gerald T’he sınner who looks ıe saınt. In The DESROCHES, H.-  S Progres humain, foz chretienne et ‚—Commonweal Bd Nr. (19 BD terialısme ath  ee  E In Idees forces Jhg. 3 Nr.
Die Gestalten, WI1e Greene s1e zeichnet, sind eın echter Typ katholischer Ba 1 arz  JanMöglichkeit. Abe17 INa dart ıcht VEIHESSCH, daß S1Ee Schicksal sind. Der Vertasser des Buches „Signification du Marxiäne" legt 1n einer Ver-

teidigung eine Kritik Fessards seinem Buch seine Auffassung VOWARNACH, Walter. Rılke und das Christentum. In Hoch- der richtigen Haltung des Christen gegenüber den Problemen des
and Jhg. Heft unı 417—439 nischen, soz1l1alen und wirtschaftlichen Fortschritts dar.
Des Diıchters Erfahrung reicht bis 1n den Bereich des vorchristlichen, K 9 Walter. Die Gnade die Geschichte TDOTAUS. InMYL 18 Bewulßfsteins und schöpft OFt die Botschaft von der Einheit desLebens und des Todes und die Lehre der Er und der orphischen Ver- Frankfurter Heftte Jhg Hefrt unı 585 —589
wandlung, ın der „Sünde“, „Opfer‘“‘ und ‚„„Erlösung“‘ keinen Platz tinden Vortrag, während der „Woche der katholischen Intellektuellen“ 1n Frank-können. Rılkes Protest das Christentum hat Gewicht, weiıl der Christ reich gehalten Der christliche Realismus bestimmt„sich VO. dem Auftrag, die Helle seines WeltverständnissCS bis ın die Tiefe der Geschichte  auf sıch nehmen

Menschen, die „Last
Elements führen, immer mehr entbunde Nntie

ın den Je möglichen Schritten PO-lıtischer Integration ZU Vollendung der Natur durch die Gnade beizu-
tragen.WARNACH, Walter. Neue Rılke-Literatur. In Hochland

Jhg Heft unı 298— 506 ECKHART, Hans SC Wır sind Väte*. In Frankfurter Hefte
ın kritischer Bericht. Jhg Heftfrt (Maı 477— 483

Das ausgepragte Mutter-Kind-Verhältnis soll durch eın ebenso gültigesWEIS, Adolt. Zum Problem der modernen Kunst In Hoch- Verhältnis der Väter ZUT: nachfolgenden Generation ergänzt und sOMIt ein
gesellschaftliches Autbaumoment CWORNNCN werden. Der Vertasserand Jhg. Heft unı 440— 455

i1ne Verteidigungsschrift, die den
sıiecht diese These ın den We5ken Dostojewsk1js verifiziert.

die positivistische Zertallstendenz
Nachweis führt, daß die moderne Kunstdes 19 Jahrh auffängt und eine Geist1g- FRISCH, Altred L’autre Allemagne derriere le rideau de fer.keit stiftet, die die Synthese VO Christentum und Zeıtgeist wieder mOÖg- In La Viıe Intellectuelle (Maı 536—547

Frisch stellt die schweren Lebensbedingungen der Ostzone dar, die den Geist
WILLEKE, Die Aufgabe der Pastoral gegem'ibér dem — Ostdeutschlands lihmen Weil die Menschen Ort eın TOLT haben, können

SIe ıcht Freiheit denken. Man mu{fß hnen TOt geben, damıit S1€e erken-dernen Filmwesen. In Theologie und Glaube Jhg. Hefrt NC da TOot nıchts bedeutet hne Freiheit.216—246
Möglichkeiten des Eıinflusses bestehen für die kath Filmkritik und, für die HEUFELDER, Em. M Gemeinschaft UuN Persönlichkeit, Ayu-
kacth Filmproduktion, die 1n den VICI Gattungen des Dokumentarfıiılms, torıtdat un Freiheit nach der Regel des heiligen Benediktus.
freien Entfaltungsraum hart und
des katechetischen und hagiıogra hischen Fiılms, des Mysteriens jelfilms In Benediktinische Monatsschrift Jhgabei urchauüs nıcht den 9 ig1ösen“ Heft 5/6 (1950)
Stoff gebunden ISt. 181— 192

Am Beispiel des Verhältnisses des Abtes AAA wiıird erf1ellt, w1e sich
christlich gesehen die Synthese der Gegensatzpaare (eine Synthese, derMarx und Marxısmus. In Humanıtas Jhg. Nr. (Mai heute alles liegt) praktisch und onkret arstelDie ıtalienische Zeitschrift widmet diese Nummer ausschliefßlich der Aus-

einandersetzung miıt dem Marxismus, der marxıstischen reSp. Marx-
schen Theorie, nıcht dem konkreten Marxısmus der kommunistischen Staa- HOMEYER, Heınz Das Ultimatum der Wasserstoffbombe.
Lien. Sıe nthält beachtenswerte Analysen des marxıstischen Atheismus, der In Neues Abendland Jhg. Heftt (Maı 177180
Stellung ZUuUr Religion und Moral, des christlichen und marxiıstiıschen Gje- Wir vermerken diesen Aufsatz, der sich leidenschafrlich tür dıe Illusionschichtsbegriffs, des christlichen und marxistischen Begrifts VO: er einer Völkerverbrüderung Umgehung der Regierungen einsetzt, weilschafts- und Sozialbereich und der iıtalienıschen Literatur marxistischer Sn das Dılemma einer auf sıch selbst verzichtenden Politik als eın geist1 CSInspiration. (nıcht U olitisches) Faktum verzeichnet, eıne Dimension un1ıversa 1

Gültigkeit inter der Politik sucht. Die Redaktion wirft 1n einer Ste ung-
nahme die Schuld Dilemma auf die amerık. Politik 7wischen Teheran
und Truman-Doktrin, ann aber auch keine 1 Sinne des Vertassers defi-
nıtıve Lösung geben.Soziales und politisches Lebgn
UNGER, Edgar. ber das öffentliche Schülerethos. In Dıie

BARANOW, Fedor. Sklavenlager ım Jahrhundert. In Sammlung Jhg Heft (Maı. 1950) 308— 313
Stimmen der eıit Jhg 75 Heft (Maı 141—145 Interessant 1St. dieser Béitrag‚ weiıl ©1 einen typischen Fall „Öffentlicher Mo-
Bericht der Veröffentlichung zweler ussischer Emigranten er die ral“ arstel L, 1n em sıch dem Druck amtlıicher Beein uSSung nOL-

Zwangsarbeit 1m SOWJets Caat.
wendiı eın unpersönlıches, zweifelhaftes, aber doch nach Gesetzen
BEeETICHE LEeSs Ethos auspräagt, das Nur durch echte Gemeinschatts ildung (freı
VO. Verordnungen) ausgeschaltet werden kann.BRUNNER, Augusf. Besitz. In Stimmen der Zeıt

Hefr (Maı S. 90—99 LEMAIRE, Frans Meditations OuUrLErTeSs et Réflexio}l: demo-
Die metaphysische Begründung des Eigentums zeıgt eine Ambivalenz und cCratiques. In Construire Jhg Nr (Maı A OO
Zwischenstellung zwischen geistigem und leiblıchem, zwischen dem Besitz Der kleine Aufsatz nthält, wIıe diese Zeitschrift der be ischen JOC ber-
als persönlich-geistiger Tat m1t dem Ziel der Freiheit und seiner Bichten ott CI =-haupt, guLe Beobachtungen ber die den bürgerlichenVergegenständlichung; eine Dialektik, die eindeutig nur ın der höchsten tandliche moralische Haltung des Arbeiters, der bestimmt 1st durch Angst
Vergeistigung der reinen, schenkenden Liebe ihre Auflösung findet. VO Arbeitslosigkeit und Nnur rein materielle Gesicht51_:unkte.
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MÜLLER, Karl Valentin. Zur Frage der U: mweltstabilitä't der OTTO; Jos. Albert. Missionarische Tragik einer getrefinten
Schulbegabung. In Christenheit. In Dıie katholischen Missıonen Jhg Heft

300—307. 1e€ Sammlung Jhg. Heft (Mai (1950) 67—73
Aus glaubwürdigen St‘atis tiken des Be abungsverhältnisses VO: Stadt und Der Artikel stellt für den Protestantismus eine fühlbare Schwächung des
Land, O: Flüchtlingen und Einheimis annn 1in 1er entnehmen, daß miss1onarıschen Geistes test, die aber wIie gerade 1n Lateinamer1ı
die Umwelrt und Umweltsänderungen ıcht einflußreich sind wı1ıe dlE „ 5O0=- IN1IL einer Verschärfung der PFrOCLTESL. Propaganda zusammengeht. Dıiıe Feind-
zialanthropologische Siebung“, die ın der Land-Stadt-Wanderung geschieht. schaft egt sıch trübend aut die der Christenheit gemeinsame Sendung. Eıine

vergleichende Tabelle ijefert für beide Seiten die Missionsziftern der letz-
ten JahreRÖOTH; aul Völkerstrafrecht. In Stimmen der eıt ]hg 75

Hefrt Ö (Maı 99— 10 PERRIN, J'M9 I’Experience mystique de Sımone Weijl
Im Anschluß die ınzwischen ekannt gewordene Arbeit Hoefners ber ef SO:  S temoignage. In La Viıe Spirituelle Jhg 27 Nr 351 (Maıen spanıschen Domuinikaner Francısco de 1ıtorla wird die Geschichte des
Begriflis des bellum Justum verfolgt mIıt der Absıcht einer unvoreingenom- 1950) 529— 533
mnenen Kritik der Rechtsgrundlagen des Nürnberger Prozesses. Diıe Gegenüber den Brieten der Jüdin Sımone VWeıl, die kürzlich dem
handlung mündet 1ın den Ruf nach eıner internationalen Stratkammer AuUusS. Tiıtel „Attente de Diıeu“ 1mM Verlag La Colombe herausgegeben worden sind,

fragt sıch der Dominikaner, ob C555 echte mystische Erfahrungen außerhalb
der katholischen Kirche gebe; D bejaht CS vollkommen tür den Fall S1-SCHILLING. Die Abschaffung der Todesstrafe In Theolo-
INnCONe Weıls, A US deren Brieten ergreifende Zıtate beibringt.xische Quartalschrift Jhg 130 Heft D} m D,

Diese polemische Schrift Oordert dıe Trteste Strate für den ord als Ver- Andr Die „Missıon Frankreich“. In Dokumenferechen das höchste irdısche Gut. Dabe: geht der Vertasser oftenbar
VO der Voraussetzung ausS, daiß, die Schuld durch die Strafe ausgeglichen Jhg Heftt (Maı 193—203
werden muß un ann. Eın Bericht ber Autbau und Methoden des Seminars Vo Lisıeux, das

1M Juli 1941 Zur Ausbildung VO Pionieren gegründet wurde, enn „Dur
ZEIGER, I1vo Ehescheidung UN Ehenot. In Stimmen der Zeit

vergegenwärtigen Besonders aufschlußreich sind die Ausführungen ber
eın Missionsklerus 1STt imstande, ın der modernen Zivilisation die Kirche

Jhg 75 Heftrt (Juni 171—180
UÜberblick ber die Geschichte des Eherechteé seit Luther und Aufriß der

die Probezeıit, die jeder Seminarı1st als Matrose, Fabrikarbeiter, Knecht U,
eisten hat.

zeitbedingten Gründe Z 1E Ehenot. Getordert wırd eıne natürliche und DO-
S1t1ve Begründung der Unauflöslichkeit der Ehe, eine Arbeıt, die der Ver- SEPPELT, Franz Xaver. Das Petrusgrab. In Hochland Jhtasser 1n der Fortsetzung eisten verspricht. Hett unı 456—466

Die NEUCICH Ergebnisse der Ausgrabungen unter dem Pétersciom lassenZIEKEN: Elisabeth. Planvolle Hilfe Für die Jugend. In Be-
SEFNUNG Jhg, Hefrt 97—99 eindeutig\ darauf schließen, daß: der Apostelfürst 1er begraben WwWUur

stehende Mifßstände ıcht dur
Aus der Praxıs der Jugendfürsorge wırd 1er der' Hiınweis vyegeben, daß be-

den Eıinsatz einzelner Menschen und Inst:ı Wılhelm Religionsverfolgung ın R#mänien. In
tutionen beseitigt werden können, ondern NU:  = durch eine erSsSt noch Stimmen der Zeıt Jhg. 75 Heft (Maı 120— 126
weckende Gesamtverantwortung VOoO olk und Staat. Die Prognose eıines Übergreifens der Verfolgung VO der griech.-kath.

Kirche auf die lateinısche hat sıch bewahrheitet. Im Ver olg der bekannten
rücksichtslosen Methoden wırd s1e bald Negal rklärt werden, wobe1l
Kampf noch erschwert wird”durch die unwürdige Haltung der Orthodoxie.

Chronik des hatholischen TE
Missionsland England. Vom Herausgeber der „Blackfriars“ In
Dokumente Jhg. Hefit (Maı ZUCH, Rıchard. Zur sıttlichenD E der innerehelichen

bünstlichen Befrüchtun Es soll 1er gezeigt werden, daß die „National Miss1on““, VO franz:  ıschen
Hefrt 2423— 9755

In Theolggie und Glaube Jhg, Ideen Uul: hängıg, 1 weniger revolutionär als traditionell verstie U,
als e1n 1im dynamischen W esen der Kirche schon eschlossenes Faktum.

In diesem Aufsatz efinden sıch Fingerzeige 1n dıe weiıteren Verzweigungender Frage und aut die mehr oder miınder ekannt W enen Lösungs-
versuche kath Moraltheologen VOIL der Stellungnahme des Papstes.

Chronıik desELebensBA  IER-DUVAL, Yves 2Ze „Chretiens Progressistes“ ın
Frankreich. In Dokumente Jhg. Heft (Maı MOS

FLOROVSKY, George. T'he Fastern Orthodox Church anZÄine unpartelisch gemeıinte Darstellung der Entstehungsgeschichte und des
Programmes der „Unıion des Chretiens Progressistes“ P die mMI1t the Ecumenica Movement. In „T’heology Today“ (April
dem Elan der Widerstandsbewegung und Aaus diesem heraus yemeinsam M1C 68 —79
den Kommunisten. den Kampf den Kapitalismus aufnimmt, e
doch die christl. Spirıtualität Ihre Anhänger ylauben S1' Der Vo Parıs nach New ork übergesiedelte _orthodper Theologe rklärt
als Gruppe außerhalb des Materı1alismus und außerhalb der Kommunistı1- ın diesem Autsatz dem die orthodoxe Intransıgenz aut CHC LeMN

schen Parteı, VO: päpstl. Dekret ıcht betroften. Der Vertasser sucht dıe amerikanischen Protestantiısmus den kumenischen Standpunkt der ortho-
doxen Kirchen.teine Linie, die innerhalb dieser Bestrebungen das Mögliche VO' NmÖög-

lichen sche1 et,.

Franz. Lziturgische Bestrebungen ım Protestantiısmus.
Heinrich. Neyues “VO  S und ber Newman. In Theolo- In Theologie und Glaube Jhg. Heftt 193—245

gısche Quartalschrift Jhg, 130 Heit 54— 78 Der Beitrag verfolgt die Wirkung der Enzyklika Mediator De1i auf dıemannigfachen Ansätze AaUIT, eleuchtet die Einheitstendenz, wWwW1CAbriß der Biographien; Stellungnahme den Arbeiten ber die
Theologie Newmans, besonders insotern S1e sıch auf den Vorwurf des Mo- s1e sıch beı Asmussen darstellt, und kennzeichnet die noch obwaltenden Un-
dernismus (seit Bremond und Baudin) beziehen. tfrsd1iede VO der kath Anschauung.

GORRES, Ida Friederike. Die leibhaftige Kiırche. In Frank- STRÄTER, Artur. Der evangelische Christ un das Recht. In
Evangelische Welt Jhg. Nr. 11 @lfurter Hefte Jhg Hefrt unı 590—604

Dieser Vorabdruck RS einem kommenden Buch greift das Thema des viel- Aus der Feder des nordrheinischen Justizministers eın Bericht er den
diskutierten „Brieses ber die Kırche“ (FH 1, noch einmal auf. Der gegenwärtıigen Stand der Diskussion dieser Frage, die auf die konkreten
Christ steht immer 1n der Gefahr, entweder ZU: leeren Bilderkult und gegenwärtigen Rechtsprobleme eingeht.
relı 1ösen Materıj.alısmus abzugleiten der sıch 1n Geistigkeit und
blo Wortdunst verlieren. Das Einhalten der rechten Mıtte voll-
zıieht sich als Kampf 99 die iımmerwährende Tempelreinigung“. TILLICH, aul Die kontinentaleuropäische T’heologie. In

Uniiversitas Jhg Heftt (Juni 649— 654
ILLIG, Franz. Missionarisches Frankreich. In Stimmen der Der bekannte Autor zieht dıe gegenwärtigen Fragen protestantischer Theo-
eıt Jhg 75 Heft Ö (Maı 127— 134 logie 1n dem Problem der „Diastase“ (von Natur und ernatur) 111-

inen und schreibt den Satz: „Wır ollten für eine umfassendere Au nahme
ıne bibliographische Übersicht, dıe die wichtigste Buch- und Zeitschriften- des Reichtums, der geistigen Tiete und der Feinheit der katholischen Sub-
lıteratur vermerkt; die Besprechung wırd OFrt zurückhaltend, ohne Abschneidung der kritischen Krait des protestantischen Gei1istes
unmittelbaren Erfolgen der Mission die ede 1St, stellt jedoch kämpfen.“
tadeligen Geist und die Ausgestaltung eines Priestertypes test.

VICEDOM, Georg Dıie Missıon ım Wettkampf der Kon-
LÜDERS, Über den Umgang miıt „Heiden“. In Stiım- Fessionen. In Evangelisch-lutherische Kirchenzeitung Jhg.
INen der eIit Jh  < 75 Heftit unı 180—190 Nr. (Maı 146— 148
Die geistesgeschichtliche und psychologische Untersuchung zeigt, daß 'die Der Vertasser beklagt sıch ber das scharte Vorgehen der kath Kirche 1
tolerante, scheinbare Nähe der liberalen Bürgerlichkeit ZU Christentum Missionsgebiet, dıe 1n der Konkurrenz TE die Praxıs der Gegenreforma-
1n iırklıchkeit unerbittlich VO diesem 1St. Dagegen liegt 1n der tion übe Folge der evangel. Missionsmüdigkeit befürchtet auch eın

Unterliegen des kontinentalen Protestantismus.Jungen Ge.neration eine Offenheit für die bernatürlichen Realitäten.

48


